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Keudels Schulgesetz wiedereingebracht
Ein neuer Versuch

des ehemaligen Reichsinnenministers
TU Berlin , 23. Juli . Der deutschnationale Reichstags¬

abgeordnete und Neichsinnemninister im letzten Kabinett
Marx , Dr . von Keudell,  hat jetzt mit Unterstützung der
üörtgen Mitglieder der deutschnationalen Reichstagsfraktion
in Form eines Antrags einen Entwurf zu einem Neichs-
schulgesetz vorgelegt, der sich im wesentlichen mit dem Keu-
dellschen Schulgesetzentwurf im Kabinett Marx deckt.

Die Wiedereinbringung des alten, verunglückten Ent¬
wurfs soll anscheinend ein Entgegenkommen gegenüber dem
Zentrum bedeuten. Einstweilen scheint es freilich, daß man
im Zentrum wenig geneigt ist, diesen Schritt zu billigen.
»Man merkt die Absicht", meint die „Germania ", und
man wird verstimmt." „Jedermann in den deutschen Lan¬
den ist bekannt, daß der Reichskanzler in der Regierungs¬
erklärung sich ausdrücklich aus die Schaffung eines Reichs¬
schulgesetzes bezog. In einer zweiten Erklärung betonte
Müller noch, daß es nicht die Absicht der Neichsregierung
sei, diese Angelegenheit hinauszuzögern . Nach diesen un¬
zweideutigen Worten ist also in Kürze mit einer Regie¬
rungsvorlage zur Regelung der Schulfrage zu rechnen.
Wenn die Deutschnationalen nun einen eigenen Schnlgesetz-
entwurf einbringen, so zeigt dieses Verhalten , daß sie nicht
nur der Regierung und der Regierungskoalition Schmie¬
rigkeiten machen, sondern auf diesem Wege der Agitation
Weizen in ihre gar leeren Scheuern sammeln wollen."

*
Das neue Schankstättengesetz.

TU Berlin , 23. Juli . Nachdem der Reichsrat seine Vor¬
beratung des Entwurfs eines Schankstättengesetzes ^ »ge¬
schlossen hat, hat der Neichswirtschaftsminister diese Vor¬
lage jetzt dem Reichstag zugeteitet. Der Paragr . 1 enthält
eine Doppclvorlage über die Erlaubnis - und Bedürfnis¬
frage, da die Neichsregierung im Gegensatz zum Reichsrat
aus ihrem Standpunkt beharrt , daß es im allgemeinen In¬

teresse liege, wenn eine möglichst einheitliche Regelung im
ganzen Reichsgebiet in dieser Frage durchgeftthrt iverde.

Dr. Slresemann in Karlsbad
TU Baden-Baden, 23. Juli . Reichsaußenminister Dr.

Stresemann traf am Samstag abend vom Kurhaus Bühler¬
höhe hier ein, um mit dem Nachtschnellzug nach Karlsbad
zu fahren. Wie die Telnnion hört, hat sich Dr . Stresemann
während seines mehrwöchigen Aufenthaltes im Kurhaus
Btthlcrhöhc von seiner schweren Nierenentzündung recht gnt
erholt. Wie die „Montagspost " aus Karlsbad meldet, ist
Neichsaußeuminister Dr .' Stresemann am Sonntag mittag
dort eingetroffen.

Zur Münchener Eisenbahnkalastrophe
Eine Entschließung der bayerische» Eisenbahner.

TU, München, 23. Juli . Der zu den Christlichen Gewerk¬
schaften gehörende bayerische Eisenbahnerverband faßte Frei¬
tag in einer Versammlung zu dem Münchener Eisenbahn¬
unglück eine Entschließung, die den Versuch zurückweist, die
Schuld an dem Unglück dem diensttuenden Personal zuzn-
schieben. Die fortgesetzten Personaleinschränkungen und im
Zusammenhang damit die Dienstdauervorschristen bürdeten
dem Personal eine Verantwortung auf, die es unmöglich
tragen könne. Die Planstellen seien trotz der Verkehrssteige¬
rung für das Jahr 1928 bei der Gruppenverwaltung Bayern
zoeiter um 759 vermindert worden. Die Entschließung hebt
hervor, daß heute noch eine wöchentliche Arbeitszeit von 57
Stunden bestehe. Weiter wird Stellung genommen gegen die
knappe Ruhezeit und dagegen, daß das Personal fortgesetzt
gezwungen wird, die vollkommen nntanglichen Dienstvor¬
schriften zn übertreten , damit die Abwicklung des Verkehrs
möglich sei. Angesichts dieser Zustände liege die Schuld der
letzten schweren EiscnVahnkatastrophe nicht bei dem über¬
lasteten Personal , sondern in dem System. Das Personal
müsse verlangen , daß ein System beseitigt wird, das unmög¬
liche Forderungen stellt.

Anschlußkundgebungen in Wien
Der Höhepunkt des deutschen Sängerfestes

TU Wien, 23. Juli . Im Rahmen des Sänacrbundfestes
fand am Samstag eine große Anschlnßkundgebnng in der
Längerhalle statt, wobei Rechtsanwalt Friedrich List - Ber¬
lin in einer Ansprache aussührte , daß das österreichische
Land nnd die Stadt Wien deutsch bleiben würden, solange
es ein deutsches Volk und eine deutsche Volksverbundenheit
gebe. Der Redner weihte dann den gefallenen Brüdern im
Weltkrieg ein Gedenken und führte weiter ans , daß hie
Schicksalsgemeinschaft des Weltkrieges verwirklicht hätte,
was der Sängerbund aus seine Kahne geschrieben hatte,
eine allgemein deutsche Volksverbundenheit ohne Rücksicht

'ruf politische Grenzen zu schaffen. Wie sollte es da anders
sein, als daß der heiße Wunsch ausstcigc, das geistige Groß-
dentschland auch nach außen hin als ein einiges Groß-
dcntschland erstehen zu lassen; wenn auch tausend Bedenken
der Verwirklichung dieses Gedankens entgegonständen, so
fühlten die deutschen Minner es doch zn tief, daß es natio¬
nale Pflichten gebe, die ein Volk nicht anfgeven dürfe, ohne
sich selbst aufzugeben. „Ans den Flammen der Begeisterung
des heutigen Tages ", so schloß der Redner, „möge die Liebe
>um großen deutschen Vaterland , befreit von alle» Schlacken
md Vorurteilen , erstehen, damit die Welt sicht nnd erkennt,
ratz der deutsche Sängerbund nnd jeder einzelne seiner
Männer nur das eine Ziel im Auge hat : durch die Pflege
des deutschen Liedes dem deutschen Gedanken in der Welt
;« dienen für Alldeutschlands Einheit und Größe. Wir grü¬
ßen dich, du großes deutsches Vaterland aus übcrströmen-
)em Herzen mit brausendem Heilruf. Wir erneuern das
Bekenntnis zn dir in den machtvoll dahinströmenden Klän¬
gen des Deutschlandliedes, das in seiner Verbindung des
lorddeutschen Dichters mit den von einem österreichischen
Meister geschaffenen Tönen das Sinnbild deutscher Verbrü-
)erung, unlöslicher deutscher Schrcksalsverbundenheit ist."

List wurde wiederholt durch stürmische Beifallskundge-
mngen und häufige „Heilrnfe" unterbrochen. Als er in fei¬
ler Rede der gefallenen Männer gedachte, erhoben sich
-änger und Publikum einmütig von den Sitzen. Es trat
üne weihevolle Panse ein, die mehrere Minuten dauerte.

Hierauf erhob der Dirigent Kchldorfer den Taktstock und die
Sänger setzten zu dem Liede ein „Ich hatt° einen Kamera¬
den". Das Publikum siel geschlossen in den Gesang ein.
Darauf setzte Rechtsanivalt Lift seine Rede fort . Als er
schloß, brach ein tosender Beifall aus , der kaum ein Ende
nehmen ivollte. Darauf wurde von Sängern und Publikum
gemeinsam das Deutschlandlied gesnugen.

Der große Festzug.
Die österreichische Hauptstadt hatte am Sonntag ihr größ¬

tes Erlebnis seit langer Zeit und für lange Zeit . Der Fest-
zng der Sänger gestaltete sich zu einer Berbrüdcrungsfeier
wie sie unwiderstehlichernnd stürmischer nicht gedacht werden
kann. Es ist kaum zu glanben, daß buchstäblich Millionen
Menschen in solch flammender Begeisterung und dabei in
mustergültiger Ordnung säst «inen ganzen Tag lang ans
verhältnismäßig engem Raum versammelt sein konnten. Die
gewaltige Arbeit und vor allem die organisatorische Leistung,
die es zu bewältigen galt, wird durch einige Zahlen veran¬
schaulicht. Im Festzug marschierten 7000 Vereine mit rund
150000 Mitgliedern . Sie hatten rund 500 Bannerwagen und
etwa 6 800 Einzelfahnen und Standarten im Zuge. Den po¬
lizeilichen Ordnungsdienst versahen 5000 Mann der Sichcr-
hoitsivachc und 9000 Ordner »nd Ordnerinnen des Deutschen
Turuerbundcs und der Christlichen dentschcn Turnerschaft
und 1600 Man » Bundestruppen.

Der Bnndespräsidcnt Hämisch begrüßte vor dem Burg¬
tor die reichsdcutfchen und überseeischen Sänger und dankte
ihnen für ihre Hervorragende Mitwirkung an dem glänzen¬
den Fest. Dieses Zusammenwirken müsse vorbildlich bleiben.
Wir müssen, so schloß Dr . Hainisch seine Ansprache, mit aller
Kraft znsammenarbeiten an der Ausbildung des deutschen
Lebens, Hierauf ergriff der Vorsitzende des Festausschusses,
Schulrat Iaksch,  das Wort zu einer Schubert-Festrede, in
der er fcststellte, Schubert bleibe, wie Beethoven «nd die an¬
deren Großen, dem gesamten deutschen Volk unvergänglicher
innerer Besitz, der ganzen Welt Erlebnis des deutschen
Idealismus und der deutschen Kunst.

Der Jubel , mit dem jede einzelne Gruppe des Zuges in
den Straßen Wiens begrüßt wu

Tages -Spiegel
Der ehemalige Rcichsinncnminister v. Keudell hat mit Un¬

terstützung der deutschnationale» Neichstagssraktion sei¬
ne« Entwurf für ein Neichsschulgcsetz in Form eines An¬
trages wieder cingebracht.

*

In Wien erreichte am Sonntag mit einer Schnbcrtehrung
und einem Festzug das Sängcrfcst seinen Höhepunkt. Un¬
geheurer Jubel «nd Begeisterung erfüllte die Huuderi-
tauscndc von Zuschauern und Zngtcilnchmern.

*

Das Deutsche Tnrnscst in Köln wnrde mit einer Gcfallenen-
^ehrung «nd der Weihe eines Jahn -Denkmals eröffnet.

*

Die - entsche Sknßenhandelsbilanz zeigt für Juni wiederum
eine Steigerung des Einfnhrübcrschnffes.*

Innerhalb der polnischen Negierung sind schwere Meinungs¬
verschiedenheitenansgcbrochcn, die zu einer weiteren Um¬
bildung des Kabinetts führen dürsten.

*
In Lissabon ist eine Militärrevolte von den regierungs¬

treuen Trnppen niedergeschlagen worden.
»

Die französischen Flieger Paris nnd Marrot sind in Brest
z» einem Transozeanflng über die Azoren anfgcstiegcn.

*

Ans Vorschlag des neuen Reichstags ist Gewerkschastssekre-
tär Ersing in Karlsruhe als Mitglied , nnd Rcichstagsabg.
Gutsbesitzer Dingler in Calw  als stellvertretendes
Mitglied des Vcrivaltungsrats der Deutschen Reichspos!
durch den Herrn Reichspräsidenten ernannt worden.

ben. Seit den Jahren des Krieges hat man ein solch heiteres
Volksfest nicht mehr gesehen. Zwischen den Gruppen mar¬
schierten Musikkapellen, die größtenteils aus den österreichi,
schen Ländern gestellt morden waren. Während des Mar?
schierens wurde ununterbrochen gesungen und die Menge
stimmte mit ein . Das Deutschlandlied, die Wacht am Rhein,
heitere und ernste Lieder folgten einander ununterbrochen.
Vor der Sängerhalle löste sich der Zug auf, dessen Vorbei¬
marsch acht Stunden gedauert hatte.

Acht Stunden lang wurde zwar nicht vom Anschluß ge¬
redet, ja es wnrde ängstlich jede politische Anspielung und
Symbolisierung in dem Fcstzuge selbst auf Grund besonde¬
rer Anweisungen der höchsten Regierungsstellen vermieden,
aber desto stärker nnd elementarer wurde für den Anschluß
demonstriert.

Der Auftakt zum Deutschen Turnfest
in Köln

TU Köln, 28. Juli . Nach monatelangen Vorbereitungen
wurde am gestrigen Sonntag das Deutsche Turnfest 1928
abends 6 Uhr offiziell eröffnet. Insgesamt liegen Anmel¬
dungen von 5690 Vereinen mit 3600 Fahnen vor. Die süd¬
deutsche« Turner kommen auf 50 Dampfern den Rhein her¬
ab, während die übrigen deutschen und auslandsdeutschen
Turner 114 Sonderzüge benützen.

Der Sonntag begann mit einer Gefallenen- und Toten¬
ehrung auf den Friedhöfen Kölns , wo von der deutschen
Turnerschast Kränze niedergelegt wurden. Am Sonntag
abend wurde auf dem der Jahn wiese vorgelagerten Hügel
das Jahndenkmal von OBM . Dr . Adenauer nnd 50 09
Kölner Turnern , Sportlern und Radfahrer » eingeweibl
Nach einem Chor des Rheinisch. Sängerbundes wies OBM
Dr . Adenauer in einer Ansprache ans Jahn als den Mann
hin der rveit voranssehend eintrat für die Einheit des Nci
ches und für die Ertüchtigung der deutschen Jugend . Jahn
Geist habe der deutschen Jugend neues Leben nnd »er
Ideale gegeben. Die von ihm erstrebte Einheit Deutschland
sei nach außen hin erreicht, aber von der inneren Einh:
seien wir noch weit entfernt . Möge der Geist Jahns üb.'
alle Klassen, Parteien nnd Meinungen hinweg zu ein.
Volksgemeinschaft führen.

Französischer Transozeanflugversuch
TU London» 2tz. Juli . Wie aus Paris gemeldet wir!

sind die Flieger Aimtnant Paris , Leutnant Marrot und c:
Funker von Brest aas zu ihrem seit langem beabsichtigte:
Ozeanflug nach Newyork in Richtung Azoren gestartet.
Name des Flugzeuges , das 5000 Liter Brennstoff mit sich-



Erhöhung der Getreidepreise
in Sowjetrußland

TU Kowno, 22. Juli . Nach Meldurrgen aus Moskau hat
der Handelskvmmissar an alle zuständigen Ziellen eine Ver¬
fügung über die Durchführung der neuen Getreideankaufs¬
preise erlassen. Die Erhöhungen der Ankaufspreise für Ge¬
treide sind nicht einheitlich und hängen von der Güte des
Getreides nud dem Bezirk ab. Die Verfügung tritt in zwei
Tagen in Kraft.

Wie verlautet , beträgt die Erhöhung der Einkaufspreise
für ein Pud 10 bis 20 Kopeken.

Die Arbeitslosigkeit in England
TU. London, 22. Juli . Churchill sprach auf einem Bankett

in „Mansion House" über die Bedeutung der Arbeitslofen-
frage für England . Er führte u. a. aus , das Fortbestehen
der Arbeitslosigkeit sei eine große Enttäuschung für die eng¬
lische Regierung . Die Beschäftigung habe tatsächlich zuge¬
nommen, da heute in der Industrie 360 000 Personen mehr
beschäftigt würden, als vor vier Jahren , ohne daß berück¬
sichtigt worben sei, daß auch di« Anzahl der beschäftigten
Frauen ständig zunehme. Es sei nicht richtig, daß die Ar¬
beitslosigkeit auf die Einfuhr fremder Waren zurückzufüh-
ren sei. Die Hälfte der gegenwärtigen Arbeitslosen und
vier Fünftel der letzten Zunahme verteilten sich auf die
Kohle, und Baumwollindustrie , auf das Bauwesen und die
Werften. Wenn man diese vier Industrien fortlasse, so sei
die Arbeitslosigkeit in den letzten vier Jahren zuriickgegan-
gen. In der Kohlenindustrie seien 300 000 Arbeitslose zu
verzeichnen. Dies sei darauf zurückzuführen, daß diese In¬
dustrie sich neuerdings stärker auf den Wettbeiverb einge¬
stellt habe und auf diese Weise Menschenkräfte überflüssig
geworben seien. Er hoffe, daß die Nationalisierung nicht bei
der Kohlenindustrie Halt mache, sondern auch bei den ande¬
ren Industrien sich durchsetzen werde. Neuerdings habe m8»
den Versuch gemacht, Sic Beschäftigung durch Schutzzölle an¬
zukurbeln. Besondere Maßnahmen, die der gegenwärtige
Notstand erforderlich mache, würden nächste Woche durch Pre¬
mierminister Baldwin im Laufe der parlamentarischen Aus¬
sprache mitgeteilt werden.

Unruhen in Mexiko
TU. London, 22. Juli . In Newyork eingegangene Berichte

aus Laredo in Texas besagen, baß drei Regimenter in dem
Staate Caxaca gegen die mexikanische Regierung gemeutert
haben. In mexikanischen Regierungskreisen besteht ernste
Sorge über die Haltung des Generals Escobar , der sich ge¬
weigert hat, ein Telegramm des Kriegsministeriums zu be¬
antworten und gewisse Truppenverschiebnngen entgegen den
Anweisungen des Kriegsministers vornimmt . General Es¬
cobar war früher Befehlshaber -er Negiernngstruppen in
Chihuahua und Führer der Armee, die den Gomez-Anfstand
unterdrückte.

Kleine politische Nachrichten
Nordwestdcutsche Gemeinschaft im Gefängniswess«. Nach

dem „Hamburger Fremdenblatt " trägt sich eine Reihe nord.
und nordwestdeutscher Staaten , darunter die Hansestädte Lü¬
beck und Bremen, die beiden Mecklenburg, Oldenburg und
Braunschweig auf Vorschlag Hamburgs mit dem Plan , eine
Verwaltungsgemeinschaft im Gesängniswesen herbeizufüh¬
ren, mit dem Zweck einer Erzielung von Ersparnissen. Für
Hamburg allein würde die Minderbelastung ein« Million
Mark betragen. Für Ende August ist eine Tagung in Ham¬
burg vorgesehen, auf der es zu einer endgültigen Einigung
kommen dürfte.

Schadenersatzansprüche- er Phosgengeschädigt«» in Hamburg.
Rund 300 Personen, die durch die Hamburger Phosgen-

Katastrophe geschädigt worden sind, haben nunmehr einen
Rechtsanwalt beauftragt , ihre Ansprüche gegen den Ham¬
burger Staat vor dem Landgericht Hamburg zu vertreten.
Di« Gesamtansprüche der Geschädigten, di« teils Angehörige
verloren , teils Schaden an ihrer Gesundheit genommen, oder
auch nur Sachschaden erlitten haben, werden sich auf mehrere
Millionen Mark belaufen. Die Haftung des Hamburger
Staates wird in der Hauptsache daraus hergeleitet, daß das
Gewerbeaufsichtsamt trotz verschiedentlicher Warnungen
keine ausreichende Kontrolle über das Stolzcnberg 'sche Un¬
ternehmen ausgeübt hat.

Die Rumänien-Anleihe abgeschloffen. Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Bukarest, daß nach halbamtlichen Be¬
richten mit den dort anwesenden ausländischen Bankvertre¬
tern der Anleihevertrag abgeschloffen worden ist. Der Ge¬
samtbetrag der Anleihe beläuft sich auf 280 Millionen Dollar,
Die Anleihe soll zwischen dem IS. September und 1. Oktober
zur Zeichnung aufgelegt werden. Bis zum Tage der Auf¬
legung wird die Stabilisierung deS Lei vertagt, jedoch ge¬
währen die Banken dem rumänischen Staate einen Vorschuß
von 400 Millionen Franken.

Rußland kauft Getreide in Kanada. Die Berliner Volks¬
zeitung gibt eine Reutermeldung aus Ottawa wieder, wo¬
nach die Sowjetregierung kürzlich 8 Millionen Bushel Wei¬
zen und zwar größtenteils kanadischen Weizen, angckauft
hat, um, wie es heißt, einer drohenden Lebensmittelknapp¬
heit in Rußland zu begegnen. Die Verschiffungen werden
Ende des Monats von Montreal aus erfolgen.

Japanische Warnung an Mnkde». Der japanische Gene¬
ralkonsul in Mukden hat im Zusammenhang mit der er¬
folgten Aufhebung des chinesisch- japanischen Vertrages
durch die Nanking-Negierung Tschanhsueliang erklärt , daß
Japan die Mandschurei als besonderes Vertragsgebiet be¬
trachtet und mit militärischer Gewalt Vorgehen werde, falls
Tschanhsueliang der Nankingpolitik folgen und auch für die
Mandschurei die Aufhebung der bestehenden Verträge an¬
ordnen sollte.

Die Unrrrhen in Chincsisch-Turkestan. Nach Meldungen
aus Chinesisch-Turkestan haben die Negierungstruppen die
Aufständischen geschlagen, die sich aus die russische Grenze zu-
rttckziehen. Es wird angenommen, daß der Aufstand im
Laufe dieser Woche völlig niedergeschlagen sein wird.
Die Regierungstrupen haben bisher in den Kämpfen mit
den, Aufständischen etwa 70 Manu an Toten und Verwunde¬
ten verloren.

Wider ein Eisenbahniibcrfall in Mexiko. In Texas ange¬
kommene Reisende berichten, daß sie auf ihrer Fahrt durch
Mexiko 278 Meilen von Mexiko-Stadt entfernt mit Mühe
und Not dem Tod entronnen sind. Eine große Räuberbande
hatte den Zug aufgehalten und erst nach einem lebhaftes
Fenergefecht mit der militärischen Zugbegleitung konnten
die Angreifer , zurückgeschlagen werden.

Deutsche Riesenflugboole
TU. Berlin , 22. Juli . In den nächsten Tagen wird das

vorläufig größte Flugboot der Welt „Noinar " sein« ersten
Probeflüge von Travemünde aus unternehmen . Nach dem
Abschluß der Bersuchsflüge soll die Nomar in den Besitz der
deutschen Lufthansa übergehen und voraussichtlich noch in
diesem Sommer versuchsweise auf der neuen transozeanischen
Linie, die über die Azoren nach Amerika führt , eingesetzt
werden. Außerdem sind noch drei weitere Riesenflugboote
im Bau , vou denen zwei Schwestertypen der Nomar von
Rohrbach in Berlin gebaut werden. Die Flügelspannweite
beträgt bei beide» 37 Meter , die Numpflänge 22,70 Meter
und die Höhe bis zur Propellerfpitze 10,75 Meter . Die drei

Motoren sind einige Meter über den Flügeln angeordnet
und geben ein« Gesamtleistung von 2400 PS . ab. Der Ak¬
tionsradius der Boote beträgt 4000 Kilometer. Das Boo-
besteht aus acht wasserdichten Abteilungen, sodaß, selbst wenn
zwei dieser Abteilungen mit Wasser vvllaufen die Schwimm¬
fähigkeit des Bootes nicht behindert wird. In dem Boot fin
den außer Post- und Gepäck noch 18 Personen Platz. Der
vierte Ozeanricse, der seiner Vollendung entgegensetzt, eir
Flugboot der Dornier -Werke, wird mit 10 Motoren aus
gerüstet sein und eine Gesamtstärke von 8000 PS . aufweisen
Dieser Ozeanriese wird also die anderen noch um ein bedeu¬
tendes übertreffen.

Unfälle in der Reichshauplstadt
Waffcrrohrbruch beim Schncllbahnbau.

TU Berlin , 22. Juli . Ju der Nacht zum Samstag wurde
die Berliner Feuerwehr nach Friedrichsfeldc alarmiert , wo
beim Vau der Schnellbahn Alexanderplatz—Lichtcnberg—
Friedrichsfeldc ein großes Wasserrohr geplatzt war. Die
Baugrube wurde überschwemmt. Den Anstrengungen der
Feuerwehr gelang es, alle gefährdeten Menschen in Sicher¬
heit zu bringen . Nur ein Arbeiter wurde leicht verletzt. Die
Uebcrschmemmung wird beseitigt.

Straßenbahnnnglück im Süden Berlins.
TU . Berlin , 21. Juli . Am Freitag abend ereignete sich im

Süden Berlins in der Blücherstraße ein Straßenbahn-
unglück. Ein Straßenbahnwagen fuhr in voller Fahrt mit
einem Lastkraftwagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden
dabei schwer beschädigt, und sieben Personen verletzt. Nach
Anlegung von Nvtverbänden konnten 6 Personen wieder
entlassen werden.

Schubertehrung in Wien
Die erste Hauptaufführung des Deutschen Sängerbund¬

festes war mit einer würdevollen Schubertehrung von 40 000
Sängern verbunden. Auf den Tribünen sah man als Fest¬
gäste u. a. den Bundespräsidenten , die Bundesminister , die
Gesandten mehrerer Staaten sowie den Bürgermeister der
Stadt Wien. Rechtsanwalt Friedrich L i st hielt die Festrede,
in der er darauf hinwies, daß die deutschen Sänger von
überall her, wo die deutsche Zunge klinge, herbeigeströmt
seien, um dem Gedächtnis Franz Schuberts zu huldigen und
sich zu einem gewaltigen Bekenntnis für deutsches Wesen
und deutsche Kunst zu vereinigen. 100 Jahre seien verflossen,
seit dem ewig sprudelnden Quell seiner Schöpferkraft ein
viel zu früher Tod das Ziel gesetzt hätte. Aber so frisch und
rein wie zur Zeit ihrer Entstehung empfänden wir heute
noch die Schöpferkraft Schuberts, die deutsche Seele, das
deutsche Gemüt im Lied ausströmen zu lassen. Das Lied
als einigendes Band um alle Deutschen zu schlingen, wo
immer sie in der Welt zerstreut seien, das sei die Aufgabe,
die sich der Deutsche Sängerbund gesetzt habe. In der Iln.
sterblichkcit Franz Schuberts erblickten wir auch die Unsterb¬
lichkeit unserer Ideale . Die Deutschen würden sich selbst
verlieren , das deutsche Wesen würde anfhören zu sein, wenn
Franz Schubert keinen Widerhall mehr im deutschen Herzen
fände. Franz Schubert und das deutsche Lied seien eins . In
Franz Schubert werde der größte Meister des deutschen
Liedes verehrt . Möge allezeit der Name Franz Schubert dem
Deutschen Sängerbund voranleuchten, dann werde seine Ar¬
beit eine gesegnete sein.

SWMWMiWMW
rubilligzten HkeiZMNWW

WützcirWÄMlWW
Mag auch die Liebe weinen . . .

Roman von Fr . Lehn«.
66 Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Hier ist auch kein richtiger Platz für Sie zum
Verweilen. Ich dachte es mir. Sie hier zu finden."
Auf ihren erstaunten, fragenden Blick sagte er: ,Za,
ich habe Sie gesucht, Lore, weil ich Ihnen danken
wollte. Oder werden Sie auch meinen Dank verschmä¬
hen? Sie sind ja so stolz."

Sie neigte tief dm dunklen Kopf. Mit einem heißen
Blick umfaßte er die geliebte Gestalt, die so rührend
in dem schwarzen Gewand aussah.

„Ich habe nichts, was ich Ihnen anbieten könnte
— — und dabei dachte er unwillkürlich: nur mein
Herz und meine Hand — aber sein wägender Verstand
ließ eine solche Voreiligkeit doch nicht zu. Der Lega-
tionsrat Graf von Allwörden — und eine schlichte Er¬
zieherin — das war eine Unmöglichkeit. Er war sich
dessen vollständig klar, selbst in den Stunden, in denen
seine Sehnsucht gebieterisch nach dem schönen Mädchenverlangte.

Er mußte darüber hinwegkommen.
Lore Berger war ihm ein schöner, unerfüllterTraum!
„So stolz sind Sie?" wiederholte er leise.
„Herr* Graf, bitte, nichts davon! Trüben auch Sie

mir doch die Erinnerung nicht an das, was ich Ossi
in seinen letzten Wochen sein durfte! — Diesem Be¬
wußtsein kommt nichts gleich, und es ist mir Belohnung
genug." sagte sie mit schmerzbebrnder Stimme.

„2a , wie eine Mutter, wie eine ältere Schwester
warm Sie ihm! Für solche Aufopferung gibt es keine
Belohnung. — Wir Allwördens müssen ewig in Ihrer
Schuld bleiben." Er schwieg einen Augenblick und sah
sinnend vor sich ni'd.' r. „Und was gedenken Sie nun-u tll" ' "

r-' ' möglich einen Wirkungskreis
suchen. Daheim rann ich nicht bleiben ohne Beschäftigung.

Vielleicht, daß ich gleich um eine Schulanstellung nach¬
suche. Ich muß Arbeit haben, damit ich über das alles
noch einmal hinwegkomme!"

Wie Schrecken und Schmerz faßte es ihn. Nein,
das sollte sie nicht. Ihre wundervolle Schönheit würde
dabei bald verblühen— und er würde sie bald aus den
Augen verlieren, würde nie mehr von ihr hören. Er
wollte wenigstens stets wissen, wo sie war.

„Fräulein Lore, ich wüßte wohl eine Stellung für
Sie, wenn sie vielleicht auch nicht ganz Ihren Wünschen
entspricht— denn es ist dort wenig zu tun, da keineKinder zu unterrichten sind. Die verwitwete Frau von
Matthes sucht eine Gesellschafterin. Nach meiner An¬
sicht wäre der Aufenthalt in dem Hause dieser feinsin¬
nigen und warmherzigen Dame jetzt nach dm seelischen
Erschütterungen wie geschaffen für Sies Sie haben wohl
etwas Ruhe nötig —"

Sie war überrascht, und da sie nicht gleich ant¬
wortete, fuhr er fort:

„Wenn ich Ihnen da behilflich sein dürfte? Oder
lehnen Sie das auch ab?"

„Nein, Herr Graf! Im Gegenteil. Mit Dank
würde ich da Ihre Fürsprache annehmen. Es fragt
sich nur, ob Frau von Matthes mich wählen würde."

„Wenn ich nicht kürzlich selbst aus ihrem eigenen
Mund gehört hätte, wie groß ihre Sympathie für Sir,
Fräulein Lore, ist, würde ich kein Wort gesagt haben,"
entgegnete er ruhig. „Ich werde sofort telegraphieren
und noch heute abend erhalten wir den Bescheid."

„Wollen Sie sich für mich bemühen, Herr Graf?"fragte sie errötend.
„Für mich ist das keine Mühe, im Gegenteil —

wenn Ihnen mein Vorschlag sympathisch ist, soll michdas freuen."
„Ich danke Ihnen. Herr Graf! Der Gedanke, viel¬

leicht wochenlang zu Hause sein zu müssen, quälte mich
schon— gerade jetzt. Ich käme nur wieder ins Grü¬
beln." Tränen glänzten in ihren Augen.

„Aber, Kind, — Sie dürfen nicht so nervös sein!".

Beruhigend faßte er nach ihrer Hand. Ein Blick
fiel darauf. Was war das für eine schöne, aristokrati-«
sche Hand — schlank und weich und doch charaktervoll,
mit schmalen, spitz zulaufenden Fingern — gern hätte
er seine Lippen darauf gedrückt; noch lieber aber auf
den rotm, traurigen, unaussprechlich süßen Mund. Und
das Verlangen wurde so stark in ihm, daß er jäh ihre
Hand fallm ließ und davonging. i ,

Schmerzlich verwundert sah ihm Lore nach — hatte
sie ihn beleidigt? - s

Am Abend traf Frau von Matthes' Antwort auf
des Legationsrats Telegramm ein: ,

„Tausend Dank, lieber Graf. Bin sehr erfreut.
Erwarte Fräulein Berger möglichst sofort, da ich auf
Reisen gehen will. Jakobe Matthes."

Zwanzigstes Kapitel.  ^
Als Lores Nachricht im Forsthause eintraf, daß sie

sofort eine andere Stellung angenommen habe, und des¬
halb nicht kommen könne, atmete Erich erleichtert auf.

Er hätte die geliebte Schwester jetzt nicht hier
haben wollen: seinetwegen und der Mutter wegen nicht.

Ihn erfaßte Angst, wenn er die Mutter ruhelos
durchs Zimmer wandern sah, in leisem Selbstgespräch
die Lippen bewegend. . . .

Die Nachricht von dem Tode des kleinen Ottokar
Allwörden hatte sie ganz aus der Fassung gebracht.
Vor drei Tagen war Lores Brief, der dies meldete,
eingetroffen, und in diesen drei Tagen hatte sie kaum
gegessen, getrunken oder geschlafen.

„Es ist Gottes Gericht, Erich, mein Sohn!" Ihre
Augen hatten unheimlich gefunkelt. „Gottes Gericht.
Siehst du nicht seine strafende Hand? Erich, jetzt ist
der Weg für dich zur Höhe frei geworden. Das Glück
wird doch noch kommen!"

„Niemals. Mutter !" rief er gequält.
Was bedeutet das jetzt noch für ihn. da sein Glück

längst in Trümmer gefallen war — —.
_ (Fortsetzung folgt,)..



Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschastlichen Hauptverbandcs Württemberg und
Hohenzollern E. V.

L.C. Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 21. Juli.
Erdbeeren (Gartenprestlinge ) 30- 50- Himbeeren 50—60;

Stachelbeeren 15—20; Johannisbeeren lrot ) 15—20; Heidel¬
beeren 50—60; Kirschen 20—10; Kartoffeln neue 7—8; Busch¬
bohnen 46—50; Erbsen 12—15; Kopfsalat 6—12; Blumenkohl
20—60; rote Rüben 8—10; Karotten runde 8—25; Zwiebeln
8—10; mit Rohr 10—12; Gurken große 1 kleine 20—10;
Rettiche 6—15; Sellerie 10—30; Spinat 10—15; Kohlraben,
Kopf 4—6 -f.

Calwer Wocheumarkt.
Bei dem am letzten SamStag stattgefundenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffeln 10—12,
Wirsing 20—25, Weißkraut 25, Tomaten 50, Zwiebeln 12 bis
15, Bohnen 50—60, gelbe Rüben 16—18, Vrockelerbsen 35,
rote Rüben 20 -s je das Pfund ; Rettiche 5—15, Kopfkohl¬
räbchen 8—10, Gurken 15—50, Kopfsalat 7—10, Blumenkohl
20- 50 je das Stück . Kirschen 35- ^ 0, Stachelbeeren 25
vis 28, Träuble rote 25—30, schwarze 35, Heidelbeeren 40
bis 50, Himbeeren 50, Süßbutter 2.10—2.20 Landbutter

1.80—1.90, frische Eier 13, Kisteneter 11—1«, je das Stück.
Schweiucpreise.

Giengen a. Br .: Saugschweine 20—30, Läufer 39—68
— Hall : Milchschweine 15—26 — Heilbronn : Milch¬
schweine 17—25, Läufer 30—35 — Kttnzelsau : Milch¬
schweine 17—25 — Oehringen : Milchschweine 22—30
— Rottmeil : Milchschweine 15—29, Läufer 40 — Vaihin¬
gen a. E.: Milchschiveine15—30, Läufer 40

Frachtpreise.
Giengen a. Br .: Roggen 13, Haber 12.30—12.60, Weizen

13 — Tübingen : Weizen 12—14.20, Dinkel 10.50, Gerste
12.60, Haber 12—13.80 — Winnenden : Weizen 12—13.30,
Haber 12.80—14, Dinkel 10—11, Roggen 11.80—13, Gerste
12—13 der Zentner.

Dte vrtllchen Kktnha»d«l»pttlsr dürfen selbstverständlich nicht an den BSrlen- und
Broddandslrpreisen »einesten werden, da für len« nach die sog. wirtschaftlichenVer-
kbr -losten in Auschk»- kommen. D . Vchrifiltn.

Vermischtes
Gift in Blütenkelche « !

In Hinblick auf die sommerliche Pracht der Blumen in
Feld und Wald erscheint es angebracht , darauf hinzuweisen,
daß manchen dieser Blumen auch Gifte eigen sind. Mai,
lasse die Kleinen nicht ohne Aufsicht beim Blumenpflttcken

und belehre die Größeren über den Gtftgehalt mancher Ar¬
ten . Der Saft des goldgelben Hahnenfußes ist ätzend und
kann sogar Geschwüre verursachen . Der üppige Giftlattich,
der selbst Schutthaufen verschönt , bewirkt durch seinen milchi¬
gen Saft Schwindel , Erbrechen und Schlafsucht . Sehr giftig
sind die helmartigen blauen Blüten des Eisenhutes : sic er¬
zeugen Fieber , Delierien und selbst Krämpfe . Wein und
Kaffe wirken bei diesen Vergiftungen als Gegenmittel . Der
gefleckte Schierling mit den rotgetupften Stengeln , ebenso
wie der weißblühende Stechapfel bergen in ihren Frucht¬
kapseln ein so scharfes Gift , daß nicht selten Todesfälle hier¬
auf zurückzuführcn sind. Der rote Fiugerhnt mit seinen
prachtvollen , traubcnförmigen Blüten , das schwarze Bilsen¬
kraut mit seinen weißen zierlichen Blüten erzeugen schwere
nachhaltige Nervenschwäche und selbst die so harmlos erschei¬
nenden Maiglöckchen und Herbstzeitlosen sind nicht frei von
schädlichen Gifte ». ES bleiben noch genügend schöne Kinder
Floras , um einen Feldblumeustrauß zu binden : roter Mohn
nelken , Kornraden , Wicken und wie sie alle heißen . Ihre
und blaue Kornblumen , zierlicher Quendel und leuchtender
Ehrenpreis , die zahlreichen Arten der Taubnessel , der Feld-
Schönheit ist gefahrlos , kein Gift birgt sich in ihren Kelchen
und sicher genügen diese Blumen dazu , um ein Sträußlein
zur Erinnerung au Sonnenglanz und Blütenpracht dar¬
aus zu winden.

Großer Somer -AWerltlUls
mit starken Preisermäßigungen
Auf beinahe alle

10
0

nicht im Preis herabgesetzte« Ware« wird bei Käufe« von Mb. 5.— ab ein Rabatt von

Fb gewährt, ferner auf alle - errenanzugstosfe. fertige wollene und halbwollene Herren- und
^ Knabenanzüge, Herren- und KnaberrmSntel, Gummimäntel. Lodenmäntel, Pelerine«

Verkauf nur gegen bar

^ Kein Umtausch!
Ränchte am Markt, Ealw

ein Rabatt von

201«

Stadtgemeinde Calw.

Gebäudennmmerierung.
Der Nummerierungsplan liegt am Dienstag uud

ffnttwoch aus Zimmer 2 des Rathauses zur Einsicht der
t-ebäudebesitzer aus.

Calw, den 21. Juli 1928.
Stadtschultheitzeuamt: Göhn  e.r.

Würzbach.
Brennholz -Verkauf.

Am nächsten Mittwoch , den 25. Juli 1928,
achmittag» 4 Uhr kommen auf dem Rathaus

Würzbach aus dem Gemeindewald Abteilung
. echerberg, Klötzberg, Seelig und Zimmer im
>fentlichen Aufftreich zum Verkauf

14V Rmtr.
Nadel-

uud
12 Amte.

Buchenbrennholz
Losoerzeichnisse durch Waldmeister Fenchel.
Würzbach, den 21. Juli 1928.

Gemeinderat: Bors. Burk Hardt.

MstrosilW
empfiehlt billigst

Otto Jung

Schmieh
Die Anstrich- und Gipsernrdeiien

am hiesigen Rathaus werden nächsten Mittwoch , den
»5. Juli , vormittags 9 Uhr, im öffentlichen Akkord
vergeben werden. Gemeinderat.

Mm unil MMek vMlll
Versickerun8s - -Iktien - Qesellscligkt
Aktiva . aber 201 Ooovooiri«
prLmisneinnalime 1927 aber 163VVÜOVV NL1

« epa « le r t
vdl t, Friseur

Loverioeko Vecsiclleiunxsdsnk ^ ktieo^esellscdsktmüncden
kacktsek « kkerckeverrictierunzssnstslt -1.-Q. in Ksrls-ruke i. Karlen
Otobo » VersickerunAS-^ kt.-Qesellscliskt in Hamburg

Kreältversickerungsbank -Iktien-Qesellsciisltin kerlin
Xratt Ver8ick.--1.-Q. cles-lutomobilclubz v. Oeutscii-

lancl in kerlin
Iloloo -Ulgemeine veutscke klagel-Vecsicbecungs-

Qes. in Weimar

l.ebensverslckerungsd »llk -1ktiengesellscbskt
Qesgmtversiotieru ngssumme

üb« l SSS voo oov IM
Haupt3§entur kür Lalvv uncl Umgebung:

llrnrt irr§to« »ki, endo
lUttorckrog -oil «.

I Frische Stalle«. I
Tmlliell

28
schöne schwarze

S« i-dirBn
feinste
Ästl.

Mnen
Psd . 88 Pfg.

goldgelbe
IBMNklll

Psd. SS
s - o Rabatt

Breuuefsel- uud
BirkeuhaarMffer

für Haare und Haarbodrn
Flascke Mk . 1.50 bet

W. Forftnmt Attensteig.

desristets« i>
hilUiier Mel-

fl«» h»lr-VerUif
Aus Staatswald 1 388

Ft . 606 Ta , 13 Weyfo mit
sm Lang !,. : 244 l.. 415 U..
499 III., 259 IV.. 154 V..
26 VI. Kl. Sägh .: 25 I-,
9 !!., 19 III., 9 IV. 2 V. Kl.
109 Fo mit Fm . Langh .;
10 II., 16 III., 15 IV.. 12 V..
I Vl. Kl. Sägh .: 2Il .. 1Ill .,
4 IV., 1 V. Kl. Gebote ln
ganzen Prozenten wollen
bis spätestens Freitag , de«
9. August 1938 vor« . 9
Uhr beim Württ. Forstamt
Altensteig ringereicht wer¬
den. Losoerzeichnisse und
Angebotsoordruckedurch die
Forstdirektion G. f. H. in
Stuttgart.

Eine kleinere

3'ZilNNier-
Wohnung

zu vermieten. Wer, sagt
die Geschäftsstelleds. Bl.

Alzeuberg.
Verkaufe am Mittwoch,

den 25. Juli , mittag « 1 Uhr
einen Wurf schöne,

S Wochen alte
Milchschweine

Garben¬
dänder

1199,179 u. 180 cmI
lang s

sv. 1.99 per 199 I

K. K. WM
b. Bereinshan»

In die Pfalz kräftiges,
ehrliche»

»che«
über 17 Jahre für Haus¬
arbeit aufs Land gesucht.
Eintritt möglichst sofort.

Frau Josef Leva
Ruchheim Rhcinpfalz.

Einfaches, tüchtiges

Fräulein
«lr SW

sd.Hmttlhtek
auf sofort oder 1. August

gesucht
Waldhaus Iaeobi.

Neue Nobel?
klein! Die alten aukgeirisckt
mit Or. keile'» iVIöbelputr

viimlMllSil
Q»»rl Otto Vloxoo»

kr . I ^ iopottor.



MVN -MMllM
Ilm unsere käZer Aiüvälieli »u räumen , Irslien wir eine Zroke
^nrakl ^ aren olrne Rüeksieüt auk den LinlLauI teils über

v im Preise kersdseseiri
M°>°ksimir^ « sssräea » ZSwälireir wir aak kasi aUs

im kreise mekt korsbxssotLte « IVars«

Von dieser VerZünstiZunK vollständig ausgeseblossen sind Narlcenartikel sowie Artikel , bei
denen wir sn kreise gebunden sind.

Verkant nur soweit Vorrat!

VsWSii-MMiSL
vsinen-MMi'

aus guten waschbaren Stollen, In
büdschen parbensteliungon . jetzt

5

vsmen -SlelüLk
aus gutem vaumwoll-kiousseline,
In schönen kiustern . jetzt 2.SS,

175

Vsmva-Lleiäer
aus Iltlnstl Waschseide, ln rnod.
Nessln, . jetzt 2.95,

225

vgmkll-iileräer
aus VoN-Volls, ln kübscken mod.
pardenstsiiungon . . jetzt 3.95,

295

Vswen-Mlükr
aus Sastsside , reine Seide, In lö¬
schen pormen u. guten lZuai., jetzt

975

27
s«

vsmM -ltleiäe,
mit kuirem oder langem /trm,
reicher vobisaum- und Lisengsr-
nlerung . . . jetrt 37 .59 und

' A .en 8eiäeukl6!äer ANA H75
cle ctilns, OrSps Oeorgstls u.Talk.
en>̂ Tanrkieid jetzt 19.50,12 50, V

aus OSpe Satin, Veioutine, OrSps
Oeorg lnschvn .pyrm, jetzt SS, 49,

A ^ klsvsUeiävr -S50
aus la 2el!r, gestreiktu elnksrblg >
. . . . . . . . jetzt 1-88, ^

U .en«su8- a. kr»1M1tM6i'
aus prima indanikrsnlarb.Stollen, g / 8
in neuesten kordüren-u Streiken- I
mustern . . . . . jetzt 2,59, M

Vsmen-Allskll
aus gutem Lelir, lumpsilorm
. . . . . . . . jetzt 1.S9, SS. t»

vo!Wkell-Siu8M
Handarbeit, ws»chechte 0aias
. . jetzt S.S«, S..S9,

599

Krövs äs kkiov-SlsM «659
reine Leide, kükschp Verarbettg «G
. . . . . jetzt 18.80,13.80, tR

Norgsv-KSoks
aus plausch- und Wasctistolken,
ln vielen karben . . jetzt 3.98,

295

8trls661siäsr Mil» reine Wolle o.
Wolle mit Seide. In schön klust.
unci färben . jetzt 19,59, 14.59,

l>,m °»-Wst «l LS '-"",?
gute Verarbeitung, llotte Spoitk.
. . . . . jvt - t 19.75. 12.75

V3M8V-SS5M L ^e,t.8.okA 1K50
nur mod. kiachsrten, In groben
Welten . . jetrt 28 .59 . I» »9

li'8SiÜKV6 Uälltkl not. Ver.
aidsltuoe mit Schalkragen

. . . . . jetrt 19,59
16

59

kummi-SilZatel
suis (Zuminlerune. Ln vielen
ksrbev . jetrt I7 .k50, 12.78

W « ° i>. IiIM ° IiML " S,'
uncl Waschseide In schön klust
lür das ^ llsr dis 8 lakren . . ,

175

>95

I^ ertFenab ^ sbeu vorbebsllen!

« « " -MM '»
vamell-volktlsillell tuch mit Spitzen.

Lltcherel . , 95

OgMtzll-IggdkMllLll vollem'
lorm mit vokisaum od. Stichersl-Klotlv nr;

1.48, 1.19,

93MS3 73gdemäv3 ^ schLch"^m?t , a-
breiter Stickerei vd VsIsno8p >tzen2.7S, 1«» >1

Vsmso-Iägdsmüsa 1.95

Nückalcktsros Ii « ral »8es « t !rt!

M grv88vk
ko8len

leicht angestaubt aus prima Stollen la vsrsch
^uslükrungsa und eleganter Verarbeitung.

8skls I lrük.Verb Preis dl, 4 89. jetzt 2 .25

8kk ?s II f,lik Verk-Preis bis S.7S, jetzt 2 .95

8srls II! Verk-kreis bis7.86, jetzt3.95
8öri6 IV krilk Verlr.-kreis bis 8 7S. jetzt 4 .95

Lin g-r-ossvi- Posten
vsweo -velollloiSei'

leicht angestaubt rum ^ ussuche»
.jetzt »5^

vsmeu -ülsedldemSen
ursi« mit buntem Subilrragea o Uslsba- » NL
lorm mit 2«rirnspitze, reich garniert . .

osmell -^ rdldemllell
Irsrol oder Sudlkorm mit Spitze. . . . O . iril

«Mer Preis!

L°7'°'?MMkrSk!le
leicht angestaubt au» la . Stollen ln vsrsch.
eleganten Husltidruagsn rum Tlursuchen

8ök !6 I regul Verk-Preis dis 1.25, jetzt 1 -95

8bl !ö II Verk-Preis dis S7S, jetzt 2 .95

8kklö III ,egul Verk-Preis bis S99, jetzt 3 .75

8Lk!d IV isxul Vsik..?rels bis8S<>.jetzt4.75

88061Ü6ÜIÜ8Ü AUS prima laibigsm Lstlst,
Ludlkorm . . . » . . jetzt

869I8I8Ü2ÜA6 au» la kardlgsm vatist
le»chv porn» jetzt

86IääIl086II kachigtzk Satist
mit kiendenaosatz und IXiiimoiiv. jetzt

vvwvlkK ^ -»-r-eeonroch)seidenem Dlkot,
reich garniert . . . . .

ksrblge Vsmeil-Mkke
3.59

6.45

2.65

8.95
aus Kunst¬
mil Spitze

6ull8t8eiüei!e Iklllot-vlllerlllkIÜW
Indien mod.pardev, krSltlge Ware jetzt

6UN8t86!ÜM6 8vd!v0kvk
dltziru passend, rum Lussucheo , jetzt

6lM8l8Me»e 8vd!Syker
mit kleinen unmeikllchen peklern jetzt

Homiütnon « li 'selden-Dlkot mit ^ ilss-
UVMllUvaVI» streile», kocheisg. ^ uslübr-,

mit breiten, eoralardlgsn Spitzen , jetzt

xroösr
?ostsn krMier-llsMiickor
Vrottikr-Ssaöiavder 1k7ü»e'S

eg 48/85 cm. . . , . .

kkvttlvr Ssvütüvksr «« «
bunt gestreikt, cs. 49/89 cm St 89 u

VkMer-llsEvdek ^ LL ,
wäre, ca 45/199 cm Sttick

VrvMvk ksvülvvker
lacguard-öordiirs. 45/190 cm . Stück

kryMer-StwäMeder
kiktltlge iliSurelwsrs , 59/199 cm 8<

k,otIi^ Ssii6tici >e,
ln verschied 0uslilülen und vessins,
59/199 cm . . Siitch

Lb» grober pnrjntNl 'knp >» verschied,
poslen üallvlulruv » oualitttlen,

krüktigv llrSuselrvar» . . . . Stück
ktn vnrlntNnkae prima prottlerstokk,
Posten oüUVIUdllVI Kariert oder bunt,

IScquard, St. 12.89, 8.89, 9.75, 8.95,

Vgwen.»säecso68
bunt gemustert . Stück 14.59, 9,59,

lür
ln grober^ usvsbl , vonKSÜV-IMIel wr vamen und Herren, 14

so

»üttdrrller aus starkem vrsll , mit l paar
Haltern und liummlansatz . . . jetzt 95 ^ /

SlMksIlei
und 2 paar Hallern . . . . . jetztprima vrsll , rnlt Oummisnsatz H ^ 0

ÜNktj, ->1tai > uu, modernen, gemurterten
ilUlIIjklllvI Lrochö-Ltolleo, mit seidenem

Oummlansatz und l paar Haltern . jetzt z.»s

Siimi»!.8cIilWök ... 1.i>5

MtviiliMr ^ LS '^ iL ?« :

«Ssteiiiwilei2 SŜ l
r-V -i!

M/ktO ' - VkLi pwirr «e » d .'M

8e!6en-81vkkö
kiesen-^ usvsbi la

Illavnl » Baltin prima 0uaIItStso, moderne
iiaadll ' tlvluv Muster, blsk Preis dis Idk 198
Serie l II lil lV V VI

'äL 9.55 9.75 0.95 1.25 1.75 2.59

vlkvs äs Vdlge - Lr8str
prirna OusIIlSt, aparte kluster,
109 cm breit, dlsb Pr. 4.95 jetzt Mr.

2"
Vs8v !!- 8kiäv Atzx-

einfarbig, ln grobem paidsnsortlm. nD' D «
gute Oualitüten jetzt Idsler 1.85 , jjI »F

Vs8v6 - 8eiäe
Von ln Von gemustert, moderne
parken . . . . . . . . . . 95^

Orspe äs etiills - Liyslö
vlnlarblg, prima OualitLten. lür
llieider- u WSscher̂ echs jetzt kdtr. ^75

Kod8k !äs
naturlarbig, reine Seide, stua 89
cm breit . jetzt dleter

Kod86lä6
gelSrbt, etwa 80 cm breit, ln vielen
parken . jetzt Kieler 2 ° °

llov3n - 8siäs
echt asiatische Ware , schwerste
OualltSl . jetzt Kister

5"
üüllböläö gemustert, reine Seide,

aparte Vessins, es. 80c-n breit, blsk.
kreis bis 9 .59 jetzt 3.25 , 2 .95. ^95

kieye Näroväme
liunstsoids . etwa 199 cm brett,
Kelle uni parken . , jetzt Kieler

2»
1ileiäer - k3voons

Ton ln Ton gemuslert, grobe ^us-
wakl ca 199 cm breit jetzt Kieler Z » 5

äö 1-6136 aparte vessins
biskeriger kreis bis 23 .59 jetzt
12.59 . 9.59 . 7 59 . V.59 . S.V9. 4»

43yv3 - kviil3rä
moderne kiusler, biskeriger Preis
dis kik. 8 .59 . . jetzt Kister

M

köMkouiarä
prim» ljaUtüisn. nur neue vessins.
dlsker. Preis bis kik 1l >—jetzt8.99 ^29

vM6 äS LbillS
reine Seide, doppeidreit . . . .
.jetzt Kieler nur 3 ^ °

Vel6ü1ill6 MIIs mit 8kiä6)
in grobem parbensortlm, ca 199 cm
breit . jetzt kleter Z - 5

vreve - KsoMtts
ca 109 cm drsl«, moderne psrden
.jetzt Kieler 4 » «

Iskkkt eloküküis
in grobem paibensorilmsnt doppel-
breit . . . . . . . . jetzt Kieler Z"

Vällöl ^OIüüüII ju kariert und ge¬
streikt. doppeidreit, dlsker Preis vis
»4K 19.89 . . , jetzt kleter S.89
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